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Vorwort

Dieses Arbeitsblatt wurde vom Projektkreis �Maschinelle Einrichtungen in Aufbereitungsanlagen“ im Tech-
nischen Komitee �Anlagentechnik“ erarbeitet.

Das DVGW-Merkblatt W 621 �Heizung, Lüftung, Entfeuchtung in Wasserwerken“ wurde letztmalig 1993
überarbeitet. In diesem Merkblatt waren einige Hinweise zur Dimensionierung von Entfeuchtungsanlagen
sowie die Ableitung raumluftphysikalischer Betriebsparameter aus dem Mollierdiagramm beschrieben wor-
den. Die in diesem Arbeitsblatt definierten Zielgrößen, wie einzuhaltende Temperaturen an kalten Ober-
flächen zur Verhinderung von Kondensatwasserbildung, haben sich bewährt und behalten weiterhin Gül-
tigkeit.

Neben den klassisch etablierten Lufttrocknungsgeräten befasst sich das neue Arbeitsblatt auch mit Er-
kenntnissen aus Untersuchungen und Betrieb von Großanlagen (RLT-Systemen) zur Klimatisierung von
komplexen Wasserwerksanlagen. Der Aspekt der energieoptimierten Betriebsweise, auch unter Nutzung
von Wärmepumpensystemen unter Beachtung der hygienischen Restriktionen im Einsatz auf dem Was-
serwerk, wird angesprochen. Insofern werden dem Anwender im Arbeitsblatt aktuelle Hinweise für Hei-
zungs-, Lüftungs- und Entfeuchtungseinrichtungen, kurz Klimatisierung, unter besonderer Berücksichti-
gung des energetischen Aspektes gegeben, die sowohl in der Planung, wie auch im Betrieb dieser Anlagen
und Einrichtungen Berücksichtigung finden sollten.

Aspekte der Hochbaugestaltung nach den allgemeinen bauphysikalischen Vorschriften werden nicht be-
schrieben. Diesbezüglich wird auf allgemeine bauphysikalische Fachexpertise verwiesen. Lediglich an
Stellen, wo sich allgemeine Bauphysik und Wasserwerksbetrieb gegenseitig stark beeinflussen, wird hie-
rauf gesondert eingegangen.

Dieses Arbeitsblatt ersetzt das DVGW-Merkblatt W 621:1993-10.

Änderungen

Gegenüber DVGW-Merkblatt W 621:1993-10 wurden folgende Änderungen vorgenommen:

a) Es erfolgte eine grundlegende Aktualisierung.

Frühere Ausgaben

DVGW W 621:1981-07

DVGW W 621:1993-10


